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BESONDERE NU T ZU NGSBEDI NGUNGEN ( NBS- BT )

8 Ergänzungen/ Abweichungen zu/von den NBS-AT

8.1 zu Punkt 1.6 der NBS-AT

Die Best immungen bet ref fend Zugangsberecht igt e und EVU gelt en auch für al le ande-
ren berecht igt en Nut zer der Serviceeinricht ung,  soweit  zut ref fend auch nur für Miet er 
von Umschlagsf lächen sowie deren Erfül lungs- und Verricht ungsgehil fen.  

Zugangsberecht igt e,  EVU und al le anderen Nut zer haben dafür Sorge zu t ragen,  dass 
ihre Erfül lungs- oder Verricht ungsgehil fen,  insbesondere von ihnen beauf t ragt e Subun-
t ernehmer die Best immungen der NBS kennen und beacht en.

Sofern der Nut zer selbst  kein EVU ist ,  sich aber für die Nut zung eines EVU bedient ,  ist  
der Nut zer verpf l icht et ,  dafür zu sorgen,  dass das EVU die NBS kennt  und sich insbe-
sondere den Nachweis- und Kont rol lpf l icht en nach dem NBS unt erwirf t  und die Einhal-
t ung der NBS auf  Anforderung von Klöst ers oder dem Anschlussbahnleit er in Text form 
best ät igt .  

Zugangsberecht igt e und EVU werden in den NBS auch nur al lgemein als „ Nutzer“ be-
zeichnet ,  wenn es auf  eine Unt erscheidung nicht  ankommt .  

8.2 zu Punkt  3.1.1

Die vert ragl ichen Vereinbarungen zur Benut zung der Eisenbahninf rast rukt ur meinen 
die Benut zung der Serviceeinricht ung und können umfassen:

− Eisenbahninf rast rukt urnut zungsvert räge zur Nutzung nur der Gleisanlage 
oder
− Eisenbahninf rast rukt urnut zungsvert räge zur Nutzung der Gleisanlage und der Um-

schlaginf rast rukt ur
oder
− Miet vert räge nur zur Nut zung der Umschlaginf rast rukt ur,  insbesondere Umschlag-

f lächen.

Kommt  es auf  eine Unt erscheidung nicht  an,  werden al le vorst ehenden Vert räge nur 
als Nut zungsvert räge bezeichnet .  

8.3 zu Punkt  2.3.3 der NBS-AT

Klöst ers st el l t  die erforderl ichen Informat ionen zur Ort skennt nis durch den beauf t ra-
gen Anschlussbahnleit er oder seinen Vert ret er zur Verfügung.

Der erst malige Erwerb der Kennt nisse und Informat ionen erfolgt  gegen angemessenes 
Ent gelt ,  wenn dies im Nut zungsvert rag gesondert  vereinbart  ist .

8.4 Punkt  4 der NBS-AT wird ergänzt  um den Punkt  4.6

Einwendungen gegen Rechnung von Klöst ers sind binnen sechs Wochen nach Zugang 
der Rechnung gegenüber Klöst ers in Text form,  per E-Mail  ist  ausreichend,  gelt end zu 
machen.  Werden keine Einwendungen innerhalb dieser Frist  erhoben,  gil t  die Rechnung 
als r icht ig.  Dies gil t  nur,  wenn Klöst ers auf  der Rechnung hierauf  besonders hinweist  
und gil t  nicht  für Einwendungen,  wenn diese zwingende geset zl iche Ansprüche bet ref -
fen.

8.5 zu Punkt  6.1.3 der NBS-AT

Die Bet ragsgrenze in Höhe von 10.000 Euro wird auf  einen Bet rag in Höhe von 5.000 
Euro herabgeset zt .  

9 Beschreibung der Serviceeinrichtung

9.1 Die Serviceeinricht ung best eht  aus 

− der Gleisanlage mit  Lade- und Abst el lgleisen
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und 
− der Umschlaginf rast rukt ur mit  Lade- und Zufahrt st raßen,  Umschlag- und Zwischen-

lagerf lächen.  

Gleisanlage und Umschlaginf rast rukt ur werden,  sofern eine Unt erscheidung nicht  er-
forderl ich ist ,  gemeinsam als Serviceeinricht ung bezeichnet .  

9.2 Gleisanlage

Die Gleisanlage der Serviceeinricht ung ist  über die Anschlussweiche 68 (Grenzzeichen 
So 12) an das öf fent l ichen Bahnverkehrsnet z angeschlossen und bef indet  sich im Bahn-
hofst eil  Telt ow des Bahnhofs Großbeeren.  

Die gesamt e Gleisanlage ist  in der nachfolgenden Übersicht  dargest el l t .  

Zif fern in weißen Vierecken bezeichnen die Gleise,  Zif fern in weißen Kreisen bezeich-
nen die Weichen.  

Die Gleise haben folgende Nut zlänge und Zweckbest immung:

Gleis 20 ca.  800 m Wagenübergabegleis,  Zugbildungsgleis,  Abst el lgleis

Gleis 21 ca.  50 m Abst el lgleis

Gleis 22 ca.  770 m Ladegleis,  Abst el lgleis

Gleis 25 ca.  600 m Ladegleis,  Abst el lgleis

Gleis 26 ca.  650 m Abst el lgleis

Gleis 29 ca.  310 m Abst el lgleis

Gleis 30 ca.  120 m Ladegleis,  Abst el lgleis

9.3 Weit ere Bahnanlagen - Umschlaginf rast rukt ur

Zur Serviceeinricht ung gehört neben der Gleisanlage die auf  der nachfolgenden Über-
sicht  farbl ich gekennzeichnet e Umschlaginf rast rukt ur.

− Ladest raße,  ca.  600 m lang mit  Beleucht ungsanlage (gelb schraf f iert )
− nördl iche Haupt zufahrt  zur Ladest raße

Zufahrt  über die St raße Zum Güt erbahnhof
(dunkelgrün schraf f iert )
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− südl iche Ersat zzufahrt  zur Ladest raße
Zufahrt  über Robert -Koch-St raße 
(hel lgrün schraf f iert )

− Umschlags- und Zwischenlagerplät ze
(rot e Kreuze)

9.4 Klöst ers st el l t  in der Serviceeinricht ung keine weit eren Anlagen oder Einricht ungen zur 
Nut zung zur Verfügung.  Insbesondere hält Klöst ers keine Umschlagst echnik (z.B.  
Krane,  Förderbänder,  Gabelst apler et c. ) oder Sozialeinricht ungen (z.B.  Toilet t en,  Um-
kleideräume et c. ) zur Nut zung vor.  

Die vorhandenen Laderampen sind derzeit  nicht  nut zbar.  

9.5 Klöst ers st el l t  die Serviceeinricht ung in der Qualit ät  und Ausst at t ung zur Verfügung,  
wie sie vorhanden ist .  Die Gleisanlage unt erl iegt  der Eisenbahnaufsicht .  

St el l t  der Nut zer besondere über die best ehende Qualit ät  und Ausst at t ung hinaus ge-
hende Anforderungen,  so st eht  es Klöst ers f rei,  über die Real isierung der Anforderun-
gen mit  dem Nut zer eine gesondert e Vereinbarung abzuschl ießen.  Ein Anspruch auf  
Erfül lung solcher Anforderungen und den Abschluss einer solchen Vereinbarung best eht  
nicht .  

10 Benutzungsregeln Serviceeinrichtung

10.1 Für die Nut zung der Gleisanlage (Zif fer 9.2) der Serviceeinricht ung gil t  die als Anlage 

1 beigefügt e Bedienungsanweisung und der als Anlage 2 beigefügt e Notfallmelde-

plan. Soweit  zut ref fend,  gelt en die Bedienungsanweisung und der Not fal lmeldeplan 
auch für die Nut zung der weit eren Bahnanlagen (Zif fer 9.3).

10.2 Für die Nut zung der Serviceeinricht ung sind neben den al lgemeinen Eisenbahngeset zen 
(vgl.  www.eba.bund.de/ DE/ Recht Regelwerk/ Geset zeVerordnungen/ Eisenbahn-
recht / eisenbahnrecht _node.ht ml) die besonderen geset zl ichen Best immungen für das 
Land Brandenburg,  insbesondere:

− die Anordnung über den Bau und Bet rieb von Anschlußbahnen (Bau- und Bet riebs-
ordnung für Anschlußbahnen - BOA) vom 13.  Mai 1982

− Verordnung über die St aat l iche Bahnaufsicht  (Bahnaufsicht s-VO - BAVO) vom 22.  
Januar 1976

− Eisenbahnsignalordnung vom 07.10.1959 
− Anweisung zur Verfahrensweise bei gefährl ichen Ereignissen beim Bet rieb der Bah-

nen,  die der Landeseisenbahnaufsicht  des Landes Brandenburg unt erst ehen 
− Richt l inien RiL 408 und RiL 301 der Deut schen Bahn AG

anzuwenden und von al len Nut zern der Serviceeinricht ung zu beacht en.  

10.3 Der Nut zer benennt grundsät zl ich eine oder mehrere Personen beziehungsweise St el-
len,  die befugt  und in der Lage sind,  binnen kürzest er Zeit  bet riebl iche Ent scheidungen 
zu t ref fen.  Der Nut zer st el l t  sicher,  dass während der Dauer der Nut zung der Ser-
viceeinricht ung Personal vorhanden oder erreichbar ist ,  welches Informat ionen von 
Klöst ers oder dem Anschlussbahnleit er ent gegennehmen kann sowie befugt  und in der 
Lage ist ,  insbesondere bet riebl iche Ent scheidungen bezogen auf  die j eweil ige konkret e 
Nut zung zu t ref fen.

10.4 Die Serviceeinrichtung ist für Nutzer geöffnet/ nutzbar:

täglich,  24 Stunden für

− die Ein- und Ausfahrt  aus dem öf fent l ichen Schienennet z,  mit  Auf - und Abrüst en 
der Lokomot ive,

− Nut zung der Gleisanlage zum Abst el len,

− Nut zung der Umschlags- und Zwischenlagerf lächen zur Lagerung,

http://www.eba.bund.de/DE/RechtRegelwerk/GesetzeVerordnungen/Eisenbahn-


15

− die Zu- und Abfahrt  mit  Pkw;

ansonsten

Mont ags bis Freit ag von 06:00 Uhr bis 21:00 Uhr,
Samst ag von 06:00 Uhr bis 18:00 Uhr,  
Sonnt ag,  an Feiert agen geschlossen,

für al le anderen Nut zungen,  insbesondere für

− Rangieren und Zugbildung

− die Zu- und Abfahrt  mit  Lkw oder anderen Fahrzeugen,  die keine Pkw sind,

− Umschlagt ät igkeit

Abweichungen von den Öf fnungs- und Nut zungszeit en können mit  Klöst ers im Nut zungs-
vert rag individuel l  vereinbart  oder durch den Anschlussbahnleit er bei der Best ät igung 
der Gleisnut zung genehmigt  werden.  

Unvermeidbare Überschreit ungen der Öf fnungszeit en sind zulässig,  müssen Klöst ers j e-
doch unverzügl ich in Text form unt er Begründung der Unvermeidbarkeit  mit get eil t  wer-
den.  

10.5 Anforderungen an die Ladung

Der Nut zer darf  nachst ehende Ladungen nur nach vorheriger Anmeldung auf  der Ser-
viceeinricht ung befördern:  

− gefährl iche St of fe
− explosive St of fe
− radioakt ive St of fe
− sonst ige außergewöhnliche Ladungen (z.B.  Waf fen).  

Der Nut zer wird darauf  hingewiesen,  dass die Einfahrt  mit  solchen Ladungen der Zu-
st immung der zust ändigen Sicherheit sbehörde bedarf ,  die der Nut zer auf  seine Kost en 
vor der Nut zung einholen und nachweisen muss.  

Bei Ladungen mit  Lademaßüberschreit ungen ist  die vorherige Zust immung von Klöst ers
oder den Anschlussbahnleit ers erforderl ich.  Die Anmeldung hat  so f rüh wie möglich vor 
Durchführung der ent sprechenden Fahrt  zu erfolgen.  Die Ert eilung einer Zust immung 
ist  abhängig von der Einhalt ung der für die Serviceeinricht ung gelt enden Best immun-
gen.  

Ein Anspruch auf  Durchführung dieser Fahrt en best eht  nicht ,  die Durchführung darf  aus 
sachl ichen Gründen verweigert  werden.  In Konf l ikt fäl len gil t  Zif fer 3.3 NBS-AT ent -
sprechend.

10.6 Besonderheiten Anforderungen bei der Nutzung der Umschlaginfrastruktur (Ziffer 

9.3)

10.6.1 Klöst ers st el l t  die Umschlaginf rast rukt ur (Zif fer 9.3) auf  dem Güt erbahnhof  al len Nut -
zern,  auch nur den Miet ern, in gleicher Weise und ent sprechend der vorhandenen Leis-
t ungsfähigkeit ,  j edoch nachrangig zur Gleisnut zung zur Verfügung. Die Gleisnutzung 

und der Umschlag von der Schiene auf die Straße haben Vorrang vor jeder anderen 

Nutzung der Serviceeinrichtung.

Bei der Zwischenlagerung von Gegenst änden an den Gleisen müssen Abst ände von min-
dest en 1,50 m im geraden Gleis und mindest ens 1,80 m in gekrümmt en Gleisen von der 
nächst en Schiene zuzügl ich 1,00 m Rangiererweg eingehalt en werden.  Die Gegen-
st ände sind so zu lagern,  dass sie ihre Lage nicht  unabsicht l ich,  insbesondere aufgrund 
von Wit t erungseinf lüssen oder Erschüt t erung verändern können verändern können und 
dadurch die Abst ände unt erschreit en.

10.6.2 Der Nutzer muss al le für den Umschlag erforderl ichen Anlagen und Einricht ungen selbst  
beschaf fen und bet reibt  diese in eigener Verant wort ung und auf  eigenes Risiko.  Die für 
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den Umschlag eingeset zt en Subunt ernehmer sind Erfül lungsgehil fen des Nut zers der 
Serviceeinricht ung.  

10.6.3 Auf  der Umschlaginf rast rukt ur sind Lärm- und St aubent wicklung zu vermeiden.

10.6.4 Für die Einhalt ung al ler geset zl ichen Regelungen bei der Nut zung der Umschlaginf ra-
st rukt ur ist  der Nut zer verant wort l ich,  insbesondere für die Einhalt ung von Arbeit s-,  
Lärm-,  Umwelt schut z und das Arbeit szeit geset z.  

10.6.5 Für die Nut zung der Umschlaginf rast rukt ur gil t  die St VO mit  Ausnahme der Zulassungs-
vorschrif t en für den öf fent l ichen St raßenverkehr.  Fahrzeuge,  die nicht  für den öf fent -
l ichen St raßenverkehr zugelassen sind,  müssen j edoch für den j eweil igen Nut zungs-
zweck in einem t echnisch einwandf reien Zust and,  verkehrssicher und ausreichend 
haf t pf l icht versichert  sein.  

Der Nut zer hat  dafür zu sorgen,  dass St raßenfahrzeuge beim verlassen der Serviceein-
richt ung den für die Teilnahme am öf fent l ichen St raßenverkehr gelt enden geset zl ichen 
Anforderungen genügen,  insbesondere im Hinbl ick auf  Ladungssicherheit  und Sauber-
keit .  

10.6.6 Die Umschlaginf rast rukt ur kann über zwei Zufahrt en erreicht  werden;  über die Zufahrt  
St raße Am Güt erbahnhof  und die Robert -Koch-St r. .  Die Zufahrt  Am Güterbahnhof  ist  
die Haupt zufahrt  zur Serviceeinricht ung und ist  soweit  wie möglich ausschl ießl ich als 
Zu- und Abfahrt sst raße zum öf fent l ichen St raßenverkehr zu nut zen.  Die Nut zung der 
Einfahrt  über die Robert -Koch-St r.  ist  nur in vom Anschlussbahnleit er oder Klöst ers 
genehmigt en Ausnahmefäl len oder in Not fäl len zu nut zen. Das Befahrungskonzept  ist  
nachfolgend skizziert .  

Es gil t  grundsät zl ich eine Höchst geschwindigkeit  von 10 km/h auf  der gesamt en Ser-
viceeinricht ung,  gegebenenfal ls auch Schrit t geschwindigkeit  wenn dies zur Vermei-
dung von St aub- und Lärment wicklung gebot en ist .  

10.6.7 Ein Wint erdienst  wird auf  der Umschlaginf rast rukt ur von Klöst ers nicht  angebot en.

10.6.8 Beim Verlassen der Umschlaginf rast rukt ur sind Fahrzeuge gegebenenfal ls von Schmut z-
ablagerungen zu bef reien,  um eine Verunreinigung des öf fent l ichen St raßenraums zu 
vermeiden.  

10.6.9 Den Anordnungen von Klöst ers durch Schilder auf  dem Gelände oder Anweisungen des 
Anschlussbahnleit ers für die Nut zung der Umschlaginf rast rukt ur sind Folge zu leist en.  
Das Hausrecht  üben Klöst ers und der Anschlussbahnleit er gemeinsam aus.  

10.6.10 Der Nut zer ist  verpf l icht et ,  die benut zt e Umschlaginf rast rukt ur so zeit ef fekt iv wie 
möglich zu nut zen.  Das vorübergehende Abst el len von Fahrzeugen oder Ladung ist  auf  
das für die Verladet ät igkeit  erforderl iche Maß zu beschränken.  

Ein dauerhaf t es Abst el len von Fahrzeugen oder Ladung ohne Verladet ät igkeit  auf  der 
Umschlaginf rast rukt ur ist  verbot en,  es sei denn,  der Nut zer hat  für die Zwischenlage-
rung Flächen angemiet et .  

10.6.11 Ist  eine Toranlage vorhanden,  so ist  diese in den Nacht st unden,  an Sonn- und Feiert a-
gen und soweit  eine Nut zung der Umschlaginf rast rukt ur nicht  st at t f indet ,  geschlossen 
zu halt en.  
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11 Entgeltsgrundsätze

11.1 Grundsät zl ich wird für die Benut zung der Serviceeinricht ung ein Ent gelt  erhoben.  Die 
Höhe des von dem Nut zer zu erhebenden Nut zungsent gelt es ergibt  sich aus dem Ent -
gelt verzeichnis in der j eweils gült igen Fassung,  das Best andt eil  j edes Nut zungsvert ra-
ges,  aber nicht  der NBS ist  oder bei Abweichungen vom Ent gelt verzeichnis aus dem 
Nut zungsvert rag selbst .  

Das j eweils gült ige Ent gelt verzeichnis ist  unt er 

www.guet erbahnhof -t el t ow.de/ preisl ist e

veröf fent l icht .

11.2 Neben der inhalt l ichen und redakt ionel len Anpassung des Ent gelt verzeichnisses über-
arbeit et  Klöst ers erforderl ichenfal ls mit  Wirkung zum j eweil igen Jahresbeginn die Ent -
gelt e für Serviceeinrichtungen gegenüber dem Vorj ahr.  Bei der Ent gelt änderung be-
rücksicht igt  Klöst ers die al lgemeine Kost enent wicklung ebenso wie die Ent wicklung der 
Verkehrsmärkt e. Die Berechnung der Ent gelt e erfolgt  zu Vol lkost en mit  einem Zuschlag 
für Verwalt ungsaufwand.  Die Ent gelt e ent halt en auch Kost en für die Inst andhalt ung 
und Inst andset zung der Serviceeinricht ung und Abschreibung und Zinsen auf  Anlage-
vermögen.  

11.3 Werden die Ent gelt e als Tagespreis erhoben,  gil t  als ein Tag im Zweifel der angefan-
gene Kalendert ag ab 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr.  Verzögert  sich die Abfahrt  über einen 
Kalendert ag 24:00 Uhr hinaus aus Gründen,  die der Nut zer nicht  zu vert ret en hat  und 
wird durch die verspät et e Abfahrt  die Einfahrt  eines neuen Zuges nicht  behindert ,  zäh-
len bis zu 3 Folgest unden nach 24:00 Uhr noch zum abgelaufenden Kalendert ag,  danach 
gil t  das Nut zungsent gelt  für einen neuen Tag.

Das Ent gelt  für die Nut zung von Umschlagsf lächen zur Miet e wird pro qm und angefan-
genen Monat  erhoben.  

11.4 Kost enlose St ornierungen und Umbuchungen einer best ät igt en Nut zung der Serviceein-
richt ung sind bis 24 St unden vor ursprüngl ich geplant em Nut zungsbeginn möglich,  da-
nach ist  Klöst ers

− bei einer St ornierung berecht igt , eine Nut zungsausfal lent schädigung gelt end zu 
machen,  nach f reier Wahl von Klöst ers auch pauschal in Höhe von 50% des übl icher-
weise für die geplant e Nut zung zu bezahlenden Ent gelt s,  mindest ens j edoch 250,00 
€ net to. 

− bei Umbuchungen berecht igt ,  eine Umbuchungspauschale in Höhe von 150,00 € 
net t o gelt end zu machen.  

Der Nutzer ist  in beiden Fäl len berecht igt  nachzuweisen,  dass Klöst ers kein oder ein 
geringerer Schaden ent st anden ist .

12 Beendigung des Vertrages /  Nutzungsuntersagung

12.1 Unbeschadet  sonst iger Ansprüche ist  Klöst ers berecht igt ,  aus wicht igen Gründen und 
insbesondere aus den nachst ehend angeführt en Gründen – in schwerwiegenden Fäl len 
auch ohne Abmahnung - die Benut zung der Serviceeinricht ung zu unt ersagen und Nut -
zungsvert räge f rist los zu kündigen:

a) wenn der Nut zer die erforderl ichen Vorausset zungen für den Zugang zu der Ser-
viceeinricht ung nicht mehr erfül l t , insbesondere die in den NBS-AT def iniert en An-
forderungen und Bedingungen nicht  mehr vorl iegen,

b) wenn der Nut zer die ihm gemäß Nut zungsvert rag zust ehenden Recht e und Pf l icht en 
ohne Zust immung auf  einen Drit t en übert ragen hat ,

c) wenn eine Fort set zung des Vert ragsverhält nisses wegen grober Verst öße des Nut -
zers gegen grundlegende Best immungen des Nut zungsvert rages oder der NBS unzu-
mut bar geworden ist ,

http://www.gueterbahnhof-teltow.de/preisliste
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d) wenn die zust ändige Sicherheit sbehörde fest st el l t ,  dass der Nut zer – nicht  nur hin-
sicht l ich einzelner Fahrzeuge – die not wendigen Sicherheit sst andards nicht oder 
nicht  mehr erfül l t .

12.2 Klöst ers ist  berecht igt ,  Nut zungsvert räge - soweit  einzelvert ragl ich nicht s anderes ver-
einbart  ist  - unt er Einhalt ung einer Kündigungsf rist  von 14 Tagen j ederzeit  zu kündigen,  
wenn der Nut zer innerhalb der let zt en 3 Monat e vor der Kündigung sein Zugangsrecht  
aus Gründen nicht wahrgenommen hat ,  die er zu vert ret en hat .

13 Benutzung der Serviceeinrichtung,  Antrag/ Buchung

13.1 Gleisanlage,  gegebenenfalls mit Nutzung der Umschlaginfrastruktur

13.1.1 Die Nut zung der Gleisanlage ist erst nach einem durch den Anschlussbahnleit er best ä-
t igt en Ant rag auf  Nut zung (Buchungsanf rage) möglich und zulässig.  Durch die Best ät i-
gung kommt  zwischen dem Nut zer und Klöst ers ein Nut zungsvert rag zu den Bedingun-
gen dieser NBS zust ande.  

13.1.2 Der Nut zer kann seinen Ant rag auf  Nut zung der Gleisanlage beim Anschlussbahnleit er
nur online über die Int ernet seit e

www.guet erbahnhof -t el t ow.de/ gleisnut zung

st el len.  

Für die Ant ragst el lung ist  eine einmalige Regist r ierung erforderl ich, bei der der Nut zer 
sein Einverst ändnis mit  der Gelt ung der NBS erklären und gegebenenfal ls erforderl iche 
Nachweise im pdf - oder j pg- Format  hochladen muss.  Ohne Regist r ierung und das Ein-
verst ändnis mit  der Gelt ung der NBS kann die Regist r ierung nicht  abgeschlossen wer-
den. Die erfolgreiche Regist r ierung wird best ät igt .

Für einen mangelf reien Ant rag sind nach der best ät igt en Regist r ierung al le Pf l icht fel-
der im Onlinebuchungssyst em auszufül len,  gegebenenfal ls weit ere Nachweise hochzu-
laden und der Onlinebuchungsvorgang abzuschl ießen.  

Ohne Nut zung des Onlinebuchungssyst ems kann der Ant rag auf  Nut zung nicht  gest el l t  
werden.  Ausnahmen können in Text form vereinbart werden,  wobei Anf ragen auf  Aus-
nahmen von der Nut zung des Onlinebuchungssyst ems nicht  als Ant rag auf  Nut zung ent -
sprechend Zif fer 3.2 NBS-AT gelt en.  Mündliche Ant räge auf  Nut zung sind nicht  möglich.

13.1.3 Die Best ät igung der Nutzung der Gleisanlage durch den Anschlussbahnleit er erfolgt ,  
wenn

− der Nut zer einen mangelf reien Ant rag auf  Nut zung gest el l t  hat ,  

− der Anschlussbahnleit er davon überzeugt  ist ,  dass der Nut zung al le Anforderungen 
nach den NBS für seine angemeldet e Nut zung erfül l t

und

− f reie Kapazit ät en für die angemeldet e Nut zung vorhanden sind.  

Ant räge werden nach der Reihenfolge des Eingangs bearbeit et .  

Ent sprechend der Reihenfolge des Eingangs der Ant räge werden die Kapazit ät en ver-
geben.

Bei Ablehnung des Nut zungsant rages oder Nut zungskonf l ikt en gil t  Zif fer 3.3 der NBS-
AT.

13.2 Umschlaginfrastruktur ohne Gleisnutzung

Für die Nut zung nur der Umschlaginf rast rukt ur ohne Gleisnut zung,  insbesondere Miet -
vert räge zur Nut zung von Umschlags- oder Zwischenlagerf lächen, sind Ant räge in Text -
form an Klöst ers oder den Anschlussbahnleit er zu richt en.  

http://www.gueterbahnhof-teltow.de/gleisnutzung
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Die Nut zung wird im Rahmen der vorhandenen Kapazit ät  nach Abschluss eines Nut -
zungsvert rages gewährt ,  wenn die geplant e Nut zung dem Nut zungszweck einer Ser-
viceeinricht ung als Bahnanlage nicht  ent gegenst eht  und in einem ent sprechenden Zu-
sammenhang (z.B.  Zwischenlagerung für Umschlag) st eht .

Für den Abschluss des Nut zungsvert rages gelt en die al lgemeinen Reglungen des deut -
schen Zivil recht s,  insbesondere das BGB für den Vert ragsabschluss.  Für längerf r ist ige 
Nut zungen sol l  Text form eingehalt en werden.  

St and Jul i 2024


